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2. Zur Ablöſung der im ununterbrochenen Betriebe beſchäftigten 
8 dürfen andere Arbeiter jedoch früheſtens 12 Stunden nach 
Beendigung ihrer regelmäßigen Arbeit herangezogen werden. Die⸗ 
jelben dürfen in dem ununterbrochenen Betriebe während der letzten 
12 Stunden vor Wiederaufnahme ihrer regelmäßigen Arbeit nicht 
deſchäftigt werden. Die den Ablöfungsmannſchaften zu gewährende 
Rube muß mindeſtens das Maß der den abgelöſten Arbeitern ge⸗ 
währten Ruhe erreichen. 

Es folgen Beſtimmungen für einzelne Gewerbe der 
Gruppe III der Gewerbeſtatiſtik, und zwar: Für Bergwerke 
und Gruben, für Erzröſtwerke, für Verkokungs⸗Anſtalten, für 
Salinen, für Eiſenhochöfen, für Blei⸗ und Silberhütten, für 
Saen, für Kupferhütten, für Nickel⸗, Kobalt⸗, Antimon-, 
i ‚ ik⸗ und Zinnhütten, für Beſſemer⸗ und Thomas: 
Stahlwerke, Martin- und Tiegelgußſtahlwerke, Puddelwerke und 


ugehörige Walz. und Kammerwerke. Wie werden auf die Hat 


ache zurückkommen. 

In Sachen der Staffeltarife giebt die 
königliche Eiſenbahndirektion Berlin, zugleich Namens der 
übrigen königlich preußiſchen Eiſenbahndirektionen und der groß- 
herzoglichen Eiſenbahndirektion zu Oldenburg bekannt, daß, ſo⸗ 
weit in den Lokal⸗ und Wechſelverkehren der preußiſchen und 
oldenburgiſchen Staatseiſenbahnen untereinander ſowie im Wechſel⸗ 
verkehr dieſer Bahnen mit den übrigen deutſchen Eiſenbahnen 
Ausnahmefrachtſätze für Malz beſtehen, welche 
auf der Grundlage des Staffel ⸗Ausnahmetarifs für Getreide 
. 1. Oktober d. J. ab aufgehoben 

rden. 


— 


ſicht auf Verwirklichung haben, Moximalarbeitstag und Mi- 
nimallohn dagegen nicht. Ebenſo richtig urtheilt die Sozial⸗ 
demokratie, die der 


& 
theiligten Kreſſend 7 begrüßt worden iſt und 


milttärd 0 
erörtert as Dienftverbältniß der 


verfloſſenen 


etzt, 
En wieder viel 


ee daß man auf dem nunmehr betretenen Wege ſortſchrei⸗ 
ten wird. 
„Aus Elſaß Lothringen, 10. Aug. Unter der Mannſchaft 
des in Schlettſtadt garniſontrenden Jägerbatatllons Nr. 8 
iſt nun ebenfalls der Typhus ausgebrochen. Zwei Soldaten 
Find bereits geſtorben, 22 befinden ſich ſchwer erkrankt im Lazareth. 
Als Grund wird die ſchlechte Beſchaffenbeit des Waſſers vermuthet. 
Ein Korreſpondent der „Frankf. Ztg.“ bemerkt dazu: „Der Typhus 
tritt aber jetzt in fo vielen Garniſonen auf, daß man eher auf eine 
ndere, gemeinſchaftliche Urſache all dieſer Epidemien (Verpflegun 
ſchlleden möchte. Iſt das Waſſer ſchuld, wie kommt es dann, da 
erh le in der Kaſerne verpflegten Perſonen vom Typhus ergriffen 
werden? Es wäre wirklich an der Zeit, daß über dieſe Epidemien 
kründlich Klarbeit verbreitet würde.“ 


us dem Gerichts ſaal. 

Kaſſel, 11. un Peinliches Auſſehen macht der gegen den 
Direktor des hieſigen königl. Provlant⸗ Amtes, Karl Schwier, 
wegen Betrug angeſtrengte Strafprozeß. Der Angeklagte wird 
beſchuldigt, in der Zeit vom April 1890 bis Ende September 1892 
den Militärfiskus durch Vorſpiegelung falſcher Thatſachen, um ſich 
jelbjt einen rechtswidrigen Vermb ensvortheil zu verichaffen, um 
551 Mark geſchädigt zu haben. Die betrügeriſche Manipulation 


* 


nur zwei Mal, 
t Wiertet. 


— 45 „ für die Stadt Poren, 5,45 M. für 
5 Hungen nehme ke u 
u. der rg er aue Leder des Deutfchen Bee mag 


Abend⸗Ausgabe. 


Il \ 


Hundertſter Jahrgang. 


3. Schleß. Hofli | 

SE Gerber n Ves te Ele, 

zu Niekiſch in Firma 
J. Heumann, ilhelmsplatz 8. 
Verantwortlicher Redakteur: 
1. V. C. A. Kiebſcher in Posen. 

Fernſprecher: Nr. 102. 
TTT... ̃ĩ⅛7⅛—r,! ????? ̃;¾¾ . ̃]́ ᷣ EG ee . , , 

d. 


Montag, 14. Auguſt. 


fol darin beſtanden haben, daß er verfchledene ſtändige Magazin: 
Arbeiter des Proviant⸗ Amtes ſtellenweiſe zu ſeinem eigenen 
Nutzen verwendete, die ihm gewidmete Zeit aber nicht aus ſeiner 
eigenen Taſche Deahlie. ſondern ſie in den Lohnliſten der Ka le 
des königl. Provlant⸗Amtes in Rechnung ſtellte. Vorzugsweiſe 
war es ein Arbeiter Namens Berninger, den er zu Pripat⸗ 
leiſtungen für ſich auserſehen und ſogar in ſeiner Wohnung aufge⸗ 
nommen hatte. So recht eigentlich war Berninger nebenbei der 
Hausburſche des Herrn Direktors, der ihn nach der Anklage täglich 
2 bis 3 Stunden den Magazinsarbeiten entzog, aber die täglichen 
10 Arbeitsſtunden ihm vom Militärfistus mit je 2 Mark 50 
Pfennig en ließ. In dem vor der 1 1 
anberaumten Verhandlungstermin giebt der Angeklagte zu, den 
Berninger derartig verwendet zu haben. Hierzu habe er ſich für 
berechtigt gehalten und keineswegs geglaubt, eine Pflichtwidrigkeit 
zu De en. Er ſei gewiſſermaßen der Wirth des Proviantamts- 
ebäudes und habe ſich einen tüchtigen Mann aus den Magazin⸗ 

rbeltern ausgewählt, der auf Ordnung ſehen ſolle. Allerdings ſei 
auch ein Bureaudiener da, dieſer aber habe ſo vollauf mit den vier 
Bureaus des Hauſes zu thun, daß er nicht auch noch den Flur und 
die Treppen kehren und dergleichen Arbeit mehr verrichten könnte. 
Der größeren Sicherheit halber ſtehe der Kaſſenſchrank des Proviant- 
Amtes nicht in einem der Bureaus, ſondern in feiner Dienſtwohnung 
in der I. Etage. Dies habe ihn auch hauptſächlich bewogen, Ber⸗ 
ninger dort fchlafen zu laſſen. Der Angeklagte, der in der Vor⸗ 
unterſuchung die Zeit, die Berninger für ihn und ſeinen Hausſtand 
gearbeitet habe, zuerſt auf 3, dann nur auf 2 Stunden angegeben 
hatte, hält jetzt auch 2 Stunden für viel 10 hoch gegriffen. Auch 
will er überzeugt ſein, daß der Fiskus nicht den mindeſten Nach⸗ 
theil gehabt habe, denn B. ſei ein ſo ausgezeichneter und zuver⸗ 
läſſiger Arbeiter, daß er das Verſäumte unbedingt wieder ausge⸗ 
glichen habe. Die Vernehmung des Angeklagten nahm eine ſolche 
Wendung, daß der Gerichtshof zur Erweiterung des Beweisver⸗ 
fahrens noch die Ladung von Sachverſtändigen und deshalb die 
Anberaumung eines anderen Termines beſchloß. 


Lokales. 


Boten, 14. Auguſt. 

P. Eine Flaſche mit ſcharfer Seifenlauge hat am Sonn⸗ 
abend das kleine dreijährige Söhnchen einer Familie auf der 
Fiſcherei ausgetrunken. Im ſtädtiſchen Krantenhaus, wohin das⸗ 
jelbe ſoſort gebracht wurde, wurde feſtgeſtellt, daß namentlich der 
als und die Mundhöhle ſtark verbrannt waren, daß aber eine un⸗ 
mittelbare Lebensgefahr nicht vorliegt. 

p. Schlägereien. Geſtern kam es an verſchiedenen Punk en 
der Stadt zu größeren N und Schlägereien, die wie⸗ 
derbolt das Einſchreiten der Polizei nöthig machten. In der Do⸗ 
minikanerſtraße, Schuhmacherſtraße und am Teichplatz gelang es 
den Schutzleuten, die raufluſtigen Burſchen bald auseinander zu 
bringen, dagegen mußte auf der St. Martinſtraße zur Verhaftung 
des Hauptbetbeiligten bei der Prügelei geſchritten werden. Auf 
dem Alten Markt wurden zwei Knechte, die ebenfalls mit einander 
in eine Schlägerei gertetben, zur Beſtrafung notirt. 

p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden am 
Sonnabend neun Bettler, vier Obdachloſe, ein Maler wegen Be⸗ 
läſtigung des Schutzmannspoſtens, ein Buchbinder und ein Arbeiter 
wegen nächtlicher Ruheſtörung in der Breiten⸗ ei in der Gr. 
Gerberſtraße; ferner am Sonntag zwei Bettler, ein Tiſchlergeſelle, 
der ſich in der Fenn zur Heimath ungebührlich benahm. 
Nach dem Polizeigewahrſam geſchafft werden mußten 
mittelſt des Polizeikarrens von der Zlegenſtraße ein Arbeiter und 
von der Schulſtraße eine Frauensperſon, welche ſinnlos betrunken 
auf dem Pflaſter lagen. Zwangsweiſe angezündet 
wurde in der Kloſterſtraße die eine dort zwiſchen der Breiten= und 
Büttelſtraße befindliche Gaslaterne. Es herrſchte nämlich in der 
Straße eine derartige Finſterniß, daß ſich verſchiedene Perſonen 
anrempelten und die Polizei zur Hilfe geholt wurde. 


Standesamt der Stadt Poſen. 
Am 12. Auguſt wurden gemeldet: 
eſchließungen. 
Arbeiter dose Rockſtein mit Franziska Springer. Bureau⸗ 
e 


gebilfe Wilhelm Reich mit Martha Barth. Tiſchlergeſelle Karl 
Rohde mit Ida Koch. 


Geburten. 
Ein Sohn: Schloſſer Franz Extel. Schneidermeiſter Adal⸗ 
bert Nijat. 


Eine Tochter: Elſenbahn⸗Stations⸗Diätar Reinhold Hoff⸗ 60 


mann. Sckuhmachermeiſter Michael Nowak. 


Sterbefälle 
Wittwe Emma Philipp 65 Jahr. 


Richard Winkler 3 Monat 
Kommis Jakob Kozminsk 19 Jahr. Wittw 5 
75 Jahr. Königl. Maso a. W dart S l 


von S 2 
ban. Paul Maus 3 Jahr. ommerfeld und Falken 


Angekommene Fremde. 
ER Bofen, 14 Auguſt 

ylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). [Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 16.) Generallieutenant u. Kommandeur der 9. Div. Freiherr 
v. Wilczeck a. Glogau. Lteut. Mücke a. Poſen, Rittergutsbeſitzer 
Frhr. v. Kapherr a Neudorf, Fabritbeſitzer Libenfeld a. Großen⸗ 
hain i. S., Direktor Rimpau a. Dresden, Baumeiſter Tepelmann 
a. Sendung, dte Fabrikanten Renner a. Köln a. R 
a. Pinne b. Neuſtadt, Inſpektor Schacht u. Rechtsanwalt Dr. 
Meyer a. Du Rentier Schrott a. Görlitz, die Kaufleute Müller 
u. Frau a. Küſtrin, Qugas u. Gebr. Koſteritz a. Berlin, Schwabe 
a. Stralſund, Frau Heilbronn u. Tochter u. Wehlau a. Breslau. 
9 an de Nome. — F. Westphal & Vo. [Fernſprech⸗Anſchluß 

r. 

a. ei Kreisthierarzt Schick a. Grätz, die Rittergutsbeſitzer 
Mathes u. Frau a. Bialenzin und Güterbeck a. Charlottenburg, 


h. u. Bertram | 30 


08 
General v. Sommerfeld a. Glogau, Major v. Schaper G 
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Profeſſor Steiner u Familie a. Köln a. Rhein, Arzt Dr. 

Hirſch u. prakt. Arzt Dr. Leſzezynski a. Berlin, Stud. phil. definsti 

a. Newyork, Bauführer Peretz a. Charlottenburg, die Kaufleute 

am a. Aachen, Homeyer, Müller, Lipſchütz u. Frau, Dittrich, 

Frau Munk u. Tochter, Bloch u. Borkheim a. Berlin, Bertling 

a. Leipzig, Bock a. Breslau, Fiſcher a. Stuttgart, von der Kuhlen 

a. Hügeswagen, Meſtel a. Fürth, Brody a. Offenbach, Gußmann 

a. Oedenburg, Mandowski u. Frau a. Biel, Epſtein a. Frankfurt 

a. M., Mandowskt u. Familie a. Bern, Lichtenberg a. Leipzig. 
Hotel de Berlin. Die Kaufleute Mamlok u. Deters aus 

Hamburg, Jacobs a. Leipzig, Kinzelmann u. Familie a. Cöslin, 

Pacholski a. Samter u. Samuel a. Schrimm, die Agronome Sie⸗ 

mlafkowski a. Goſtyn u. Szumlanski a. Kolaczkowo, Apotheker 

—— — u. Frau a. Patſchkau, Rittergutspächter Mactejewski aus 

rochnowo. 
Hotel Victoria (W. Kamiefiski). [Fernſprech⸗Anſchl. Nr. 84. 

Die Rittergutsbeſitzer v. Amrogowicz a. Rzeſzynek, v. Komornic 

a. Polen, v. Komierowskti a. Nlezuchowo, v. Gockowski a. Plon⸗ 

kowo, v. Radonski a. Pawlowice, Graf Myetelski u. Bruder aus 

Smogorzewo, Ger.⸗Sekretär Daneckt a. Labiſchin, Frau v. Zakrzes 

wska a. Czachorkt, Frau Wyezynska a. Strasburg k. Weftor., die 

Kaufleute Weſolowski aus Waldau, Nulstt a. Margonin, Sch va⸗ 

bacher a. Würzburg, Kretzſcher a. Breslau. 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute David u. Perle⸗ 
berg a. Breslau, Hermunn u. Becker a. Berlin, Landgerichtsrath 

Weber u. Familie a. Schneidemühl, Riedel u. Frau a. Kruſzewo, 


Heinrich a. Schroda. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufleute Mehldau 
a. Leipzig, Döpke, Thönert, Brandt, Ehlert u. Wilke a. Stettin, 
Lindenberg a. Frankfurt a. M., Gariſch u. Berger u. Frau aus 
Breslau, Gereke a. Magdeburg, Franke a. Aachen, Ebertsheim aus 
Mainz, Poſtdirektor Jehſulat a. Berlin, Fabrikbeſitzer Mühmler 
a. Mittweida. 

J. Graetz'z Hotel, Deutsches Haus“ (vormals Langner’s Hate.) 
Piansforte Fabrikant Engel a. Newyork, Brennerei⸗Verw. Beſſaldt 
a. Gorna Kietko in Ruſſiſch⸗Polen, prakt. Arzt Berg aus Gleiwitz, 
die Kaufleute Leidewoth a. Dresden, Engel a. Newyork, Placzek a. 
Gneſen. Püſchel a. Berlin. 

Georg Müller's Hotel. Altes Deutsches Haus. (C. Ratt.) 
Die Kaufleute Bock a. Oberweißbach, Wolff a. Mannheim, Müller 
a. Llegnitz, Chilewska u. Familie a. Staratz, Bautechniker Schulze 
a. Zerniki, Brennerei Inſpektor Bäge u. Frau a. Saftrzemnif, s 
Maler Krzeminski u. Elektrotechniker Seelig a. Berlin, Aſſeſſor 
Nak a. Jarotſchin, die Lehrer Vater a. Jaſtrzemnik, Spanier aus 
Kuchary bei Pleſchen, Weichmann nebſt Frau u. Schweſter aus 
Bismarcksfelde. 

Keiler's Hotel zum Engl. Hof. Die Kaufleute Meyer 
a. Berlin, Neuſtein a. Berlinchen, Kindermann a. England, Cohn 
u. Chaim a. Znin, Brieſch u. Frau a. Culmſee W⸗Pr. 

Streiters Hotel. Kaufmann Heinrich u. Fabrikant Gebel aus 
Breslau, Aſſekuranz Inſpektor Borneck a. Danzig, Geſchäftsmann 
Winkler a. Herichdorf, Artiſtin Frau Schellenberger a. Berlin. 


Vom Wochenmarkt. 
8. Poſen, 14. Auguſt. 


& Getreidezufuhr ſchwächer. e 
eizen 7—7,50 e jetzt höchſtens 


Bernhardinerpla 
tr. 8 6,40 —6,50 M., 
ittel⸗Waare), Gerſte 6,40 N 
verkommen) 7—7 M. M > 
ladungen. Das 22 M. 1 Bund Stroh 
40—45 Pf. Der Ztr. Heu 22,50 Bund Heu 25—30 Pf. 
Mit Obſt ſtanden 60 Wagenladungen auf dem Platze Entitielte 
ſaure Kirſchen ſehr wenig, der Ztr. bis 5,50 M., die kleine Tonne 
ſaure Kirſchen mit Stiele 1 1,20 M. Die kleine Tonne Birnen 
80 —1,60 M., die kleine Tonne Aepfel 0,80 —1.25 M. 1 kleiner 
Korb Jobannisbeeren 159 M., 1 kleiner Korb kleine gelbe 
Pflaumen 1,25 M., blaue Pflaumen 1 M. Geschäft recht lebhaft. 
— Viehmarkt. Auftrieb ſchwach Zum Verkauf ſtanden 60 
Fettſchweine, der Ztr. lebend Gewicht von 39—43 M., prima 
über Notiz. Hammel 7 Stück, das Pfund lebend Gewicht bis 
18 Pf., prima 20 Pf. Kälber 30 Stück, das Pfd. lebend Gewicht 
25-30 Pf. Rinder leichte und mittel, der Ztr. lebend Gewicht 
bis 21 Mark. Der Markt war im Ganzen nur ſchwach beſucht. 
Alter Markt. Kartoffeln reichlich, der Bir. angeboten 
mit 2 M., abgegeben mit 170—1,75 M. Gurken im Ueberfluß, 
die Mandel 20 25—30 Pf. für große ausgeſuchte. Die Metze 
Kartoffeln 8 Pfennig, zwei Metzen 15 Pf. Die Mandel Eier 
9 Pf. 1 Pfd. Butter 1,0 1,20 M. 1 Kopf Weißtraut 7—8 bis 
15 Pf., Oberrüben, Waſſerrüben, Möhren, Rettige ie 2 Bund 
5 Pf., 1 Pfd. Birnen 8—10 Pf. lauch für 5—6—7 Pf.), 1 Pfd. 
ſaure Kirſchen mit Stiele 10 Pf., 1 Pfund Aepfel 8 —10 Pf, 
Geflügel wenig, 1 Paar junge Hühner 0,70—1,30 M., Paar 
große alte Hühner 2,75—3,00 M., 1 großer Hahn 1,6) M. — 
Wronkerplatz. Fiſche wenig, 1 Pfund Barwinen 50—60 Pf., 


1 Pfd. Zander 70 80 Pf., 1 Pfd. Aale 90 Pf. bis 1,2) M., 
1 Pfd. Pf., ; 
40-5 f., 1 P 

30-40 Die Mandel kleine 

1 M. 

70-75 Pf 


Ka 


„75 M., a pieha g 
fd. Aprikoſen 40—50 Pf., 1 Pfd. Elerpflaumen (gelbe) 
— Pf., Ebreſchen zwei Metzen 15 Pf., Preißel 
beeren 35—40 Pf., 1 Pfd. Weinbirnen 10-15 Pf., 


M. r 
M, 4 
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Handel und Verkehr. 

Niſchni⸗Nowgorod, 13. Aug. [Priv.⸗Telegr. d. „Po! 
Ztg.“] Die Meſſe blstet ein ſehr lebhaftes Bild. Für Man u⸗ 
faktur⸗ und Wollwaaren beſteht eine rege Kaufluſt und 
finden darin namhafte Umſätze ſtatt. Die Preisſteigerung beträgt 
ca. 15 Proz. gegen das Vorjahr. Tuche finden bei höheren 
Preiſen guten Abſatz. In Pelzwaaren entwickelt ſich ein gutes 
Geſchäft, da für das Ausland viel gekauft wird. 


2 —— ——— — — — — — — — — — 
Berlin, 12. Aug. Zentral⸗Markthalle. Amtlicher Be⸗ 
* ne ber ee e über den Großhandel in 
Er, der Zentral⸗ Markthalle] Marktlage. Fleiſch: 
Der ſtark beschickte Markt verlief in Folge der warmen Temperatur 
ſehr gedrückt, und wurden fait durchgehends niedrigere Preiſe er⸗ 
K zielt. Es blieben reichliche Beſtände. Wild und Geflügel: 
r Buhubr in allen Gattungen reichlich, Geſchäft matt. Greise nicht 
efriedigend. Geflügel läßt a. Ali e: Zufuhr genügend, 
Geſchäft lebhaft, Preiſe gut. Butter und Käſe unverändert, 
Preiſe lebhaft. Gemüſe, Obſt und Südfrüchte: Zufuhr 5 
ark, Geſchüft matt. Birnen, Pflaumen ſehr flau. Gurken gefragt. 
eaoptl e Zwiebeln ee 


Ir N 


Fleiſch. Rindfleiſch IIIa 35—38 Er 
5 30— 34, dä 8 —.— 0 g I 46 — —52 M., IIa 35—4 

. 1 Lu Ila 32--45, Schweineileiih 50-56 M. 
* Serbiſches —.— M., 


Seien 47-4 M. 50 ufſiſches —.— M., 


Geräuchertes und geſalzenes Fleiſch. Schinken ger. 
aten 80-88 * do. ohne Knochen 85-100 M., Lachs. 
= ten —.— ., Speck, geräuchert do. 63-65 M. hart: 
3 fur 110 20. M. per 50 Bu: 9 — M. p. Kilo 
2 Wild. Rehwild Ia. p. / Kilo 0,38—0,45 M., IIa. 0,33 bis 
0,37 M., Wildſchweine per 5 Kilogramm 0,25 M., Ueberläufer, 


riſchlinge — Pf., Kaninchen p, St. — M., Rotbwild 0,26 bis 
510 „Damwild 0,35 M. per /½ Kilo. 
Wi ldae flat Wildenten p. Stück 1,00 M., Krickenten 
3a ah mes Geflügel, lebend. es junge, St. —,— M., 
* inländiſche 0,90—1,05 M., Puten do. — M., Hübner 1,00 
— 9 M., junge, inländiſche 0,40 —0, 65 M., Tauben 0,30 bis 


iſche. er ter 50 Kilogr. 70-89 M, do. groß 66 bis 

Sander 79—90 M., do. mittel 90 —100 M., Barſche 50—60 

. kearofen. große 90 ., do. mittelgr. 90 M., do. kleine 90 Me., 
Schleie 85—93 IR., Biete matt, 15-46 M., Aland 42—62 M., bunte 
. (Plötze) 25-30 M. Aale, große, bis 139 M., do. mittel 

Z 9—96 e., do. kleine 45—76 M., Plötzen 30-36 M., Raraufbr) 
* 6040 66 M., Roddon matt, 40- 62 D., Wels 30 — 40 De, Raape 30 


40 M. 
= Schalthie re. ee per 50 M., ebſe, 
große, über 12 > p. Schock 7,00— 40 0 M. "oe: 10-12 2 th 
3. b AR 0 Em do. 3.50 — 6,00 M. 
Butter. 8 An 50 Kilo 114—118 M Ila do. 105-110 M. 
Nies Hofbutter 100 104 M. Landbutter 86-95 M. 
ter Friſche Landeier ohne Rabatt 2,35 —2,45 WM. p. Schock. 
8 Gemüſe Kartoffeln. Daberſche per 50 Kilogr. 
neue hieſige ng per. 50 Kilogramm 450 Mark, 
Sago u per 50 Kilogramm 5,50—6,50 Mark, Knoblauch per 
1,2) Mark, Mohrrüben junge per Bund 
* 5-10 55 e Poe Schock 1,75 2690 5 15 non 
. 75 Pf., Porree junge p. Scheck 0,50 0,7 eer⸗ 
8 Kitt ser Sant 10— 81 5 Kohlrabi per Schock 060 — ee M., 
Blumenkohl p. St. — 0,15 M Sellerie, junge p. Schock 16.00 M., 
N Spinat, junger per 50 Kilogr. 15 M., 8 p. Schock Bd. 
0,75—1 M., junge Rettige p. Schock 3.504 M., Salat p. Schock 
101,50 M., Schoten p. 400 Kilogramm 206 Pf., Gurken 
Schlangen⸗ p. Stück 0,27 0,40 
8 * Birnen Koch per ur. Kilo 9,03—0,05 M., Kirſchen p. 
7 Thüringer —.— 1 5 aure 14—16 Pf. Stachelbeeren 
24 Kilogramm 3—4 Pf. Johannisbeeren Werderſche 5 — 17 
55 ‚Himbeeren, p. Y, Kilog. Pf., Erdbeeren Wald⸗ 
Bl 10 59 0 85 ½ Kilo 0,12—0,16 Bart 
Weintrauben, a Kilo 0, 


N „Apfelſinen Meſſina — 
Zitronen, Me Nina, 300 Sid 

Stettin, 1 I ® . Schön. Temperatur + 17 R, 
Barom. 767 Mert ONO. 


Weizen etwas feiter, per 1000 Kilogr. loko 150—155 Mk, per 
8 g. 158 M. nom., 98 Septbr.⸗Oktbr. 157 M. bez, per Okt.⸗ 
2 es 158 M. Br. und Gd., v. Nov.⸗Dez. 159,5 M. bez. — Roggen 
we * per 1000 3 loto 132—138 We., per Augu 1389 5 
ept. Okt. 139 M. 1 d. Okt.⸗Nov. 140 M. Br. u. Gd. 
De r Nov. „Dez. 141 M. Br. — Hafer u 1000 Kilc gr. loko 
alter Pomm. 163—170 M., Fe 155—158 — Winte rübſen 
Be, u Bo loto 1 — prompte Lieferun ng 214220 M. — mer 
000 Kilo loco und en L eferun 
y Fe 1 . K 


1 


b 


ottrungen: 


ae langſam nach. An un erem 
Der Markt 7010 ruhig. 


„Gua⸗ 
* 95 bis 
Maracaibo 9096 f., Campinas 
ut reell . Pf., do. ordinär 7073 Pf., 
I her & bis 90 Pf., do. gut reell 82-84 Pf., do. ordinär 70 
75 Pf. Alles tranfito. — Heringe. Die Zufuhr von Schott⸗ 
land betrug in dieſer Woche 77 181½ Tonnen und ſtellt ſich ſomit 
sr Totalimport von dort bis heute auf 121,946 Tonnen gegen 
16 839 ¼ Tonnen in 1892 und 85 345 Tonnen in 1891 bis jur 
Ale en Zeit. Der Fang an der Schottiſchen Oſtküſte iſt auch dieſe 
Woche nur mit geringem . betrieben worden und lieferte 
überwiegend Ihlen 5 — e, worauf man wohl auf eine baldige Be⸗ 
— un | elben schließen darf. Eine ſolche iſt bei dem frühen 
Beginn iſcherei allerdings wahrſcheinlich. Die dieswöchent⸗ 
lache Bufubr wurde größtentheils bei Ankunft 1 bezahlt 
w für Crownfulls 26— 26,50 M., Crownmatfulls 20,50 —21 
M* — 8 Vollheringe 20,50 —23 M., Large Fulls, wovon 
3 ur wenig zum Verkauf gelangte, 25—27 M., Mediums 19—20,50 
Ik 2 


05 Pf., 90 9 94—100 Pf, 
dr bo. 


Matties 17—19 M. unverſteuert. Von Shetland traf per 
75 Leif“ noch eine kleine Zufuhr ein, welche ſchlank Nehmer 
— Vollderinge, wofür die Frage ſehr lebhaft war, erzielten 28 


(15 St.) C. 


bis 29 M., Medium Zulls 20—21 M., Ihlen 18 M. unverſteuert. 
Die Zufuhr von Norwegiſchen Fettheringen belief ſich auf 3535 
Tonnen; der Bedarf war ſehr rege und konnte alles ſchlank be⸗ 
geben werden. Am beiten gefragt waren die kleineren Sorten, 
wovon die Nachfrage nicht befriedigt werden konnte. Letztbezahlte 
mer find für Kaufmanns und Großmittel 8 M., Reellmittel 

—19 M., Mittel und Kleinmittel 12—13 M. unverſteuert. 
Scwediſche Vollheringe werden auf 17—18 M., Shien auf 9—11 
M. unverſteuert gehalten. Von Holland, wo die isherigen An⸗ 
fuhren bei bedeutend größerer achfrage nur ca. 3000 Tonnen 
mehr betragen als 1892, trafen in voriger Woche die erſten Br 
fuhren, beſtehend aus ca. 1500 Tonnen hier ein. Der Fiſch fit 
von guter, faſt fettfreier Qualität und wurde größtentheils an 
von Bord verkauft. — Mit den Eiſenbahnen wurden vom 2. bis 8. 
Auguſt 7279 Tonnen Heringe verſandt, und beträgt ſomit der 
Total⸗Bahnabzug vom 1. Januar bis 8. Auguſt 121 975 Tonnen, 
gegen 94800 Tonnen in 1892 und 95801 Tonnen in 1891 in 
gleichem Zeitraum. („Oſtſee⸗Ztg.“) 

* Leipzig, 12. Aug. [Woll hericht.] Kammzug⸗Termin⸗ 
handel. La Plata. a: = 5 bir uſt⸗Sept. => M., 
p. Okt. en „ pr. Nov. 3,65 M., ez. 3,67, M 2 
1 3,80 M es . 11 5 in; her März 3,75 M, 
. AT Mal⸗Junt 380 M. Umſatz 30.0 Alone 
2 un. (Schlußkurſe.) Matt. 

Neue er Reichsagleſhe 85 00, 3 ½ proz. L.⸗Pfanbbr. 97 95, 
Konſol. Türken 21,60, Türk. Looſe 81,00, Sbroz. ung. Golbreu e 
94,00, Bresi. eh tobent 100,00, Breslauer Wechslerbank 98,50 
Kreditaktien 1°9 60, Säle. Saniverein 115.00, Donnersmardhitis 
ug Flöther Maſchinenbau —.—. Kattowiger Aktien⸗Geſellſcha t 
für Ber zbau u. Hütlenbetrieb 118,75, Oberſchleſ. @ilenboßn 4350 
Oberſchleſ. Bortland⸗Zement 82,50 Schleſ. Cement 135,00, Oppel⸗ 
Jemenk 9350, Kramſta 132,00 Schleſ. Zinkaktien 182,00, Laura, 
hütte 98 60. Verein Delfabr. 90 C0 Oeſterreich. 5 162,70, 
Ruſſ. Banknoten 213,40, Gieſe Cement 85,00, 4proz. Ungeriae 
Kronenanleihe 90,00, Breslauer elektriſche Straßenbahn 117,75 

Petersburg, 12 Aug. Wechſel auf London 96,25, Wechſel 
auf Berlin 46,92 ¼ Wechſel auf Amſterdam —.—, Wechſel auf Paris 
38,10, Muß. II. Orſentanleihe 101 N III. Orientanleihe 12 ¼ 
do. Bank für auswärt Handel 291, Petersburger Diskonto⸗Ban 
462, Warſchauer Dis konto⸗ Bank —,—, Petersb. internat. Bart 
465, Ruſſ. 4½ proz. Boder kreditpfandbrieſe 155, Gr. Ruſſ. Eifen- 
bahnen 244. Ruſſ. Sübwef bahn⸗Akten 115. 2 8c sten 4½. 

Buenos⸗Ayres, 11. Aug. Goldagio 245 

Rio de Janeiro, 12. Aug. Wechſel auf Ehe E 


Schiffsverkehr auf dem Bromber re Kan al 
vom 11. bis 12. Auguſt, Mittags 12 
Wilhelm N I. 22 252, kieferne Bretter, Bartelſee⸗Berlin. 


Johann Schmidt XIV. 99, Eis ſenbahnſchlenen, Danzig⸗Montwy. 
Auguſt Krüger IV. 666, leer, Bromberg⸗Montwy. Karl Stahl 
21 762, kieferne Bretter, Schönhagen⸗Berlin. ühelm Tieck, I. 


21 353, Heferne Bretter, Schönhagen⸗Berlin. 
193, Schleppdampfer „Fliege“, Bromberg M 
IV. 72, Güter, Bromber 
koblen, Danzig⸗Nakel. 
Schönhagen⸗Berlin. 

HSolsflöfterei. 


Vom Hafen Brahemünde: Tour Nr. 219, Schröder und Ma⸗ 
chatſchek⸗Bromberg für Heuer⸗Küſtrin. Tour Nr. 220, dieſelben für 
Ad. Lexom Eberswalde mit 26%, Schleuſungen, Tour Nr. 221, 
C. Groch⸗ 3 für M. Endelmann⸗Warſchau. T our Nr. 222, 
ſcieut für S. D. Jaffe⸗Poſen mit 13¼ Schleuſungen, find abge⸗ 

euſt 


Auguſt Fehlau, Nr. 
ontwy. Karl Schneider 
:Montwy. Paul Gorski IV. 402, Stein⸗ 


Telephaniſche Börfenberichte. 
Magdeburg, 14. Aug. Zuckerberi 
Kornzucker exl. von 92 P 
Kornzucker exl. 88 Proz. 
Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 
Tendenz ruhig. 


eee ee 
Brodraffinade II. 
Gem. Raffinade mit Faß 
Gem. Melis I. mit Faß 

endenz geräumt. 


e = 3 Tranſito 
B. Hamburg per Auguſt. 


EL e 


15,60 bez., 15,65 Br. 


a: P per Sept.. 15,25 bez. u. Br. 
dto. 5 per Stibr. 13,95 bez., 13,95 ¼ Br. 
dto. = per Nov.⸗Dez. 13,75 bez. u. Br. 


Tendenz ruhig. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Gotha, 14. Aug. Das heute ausgegebene Bulletin über 
das Befinden des Herzog lautet: Se. Hoheit hat die letzte 
Nacht hindurch, wenn auch unruhig, geſchlafen. Auch die Auf⸗ 
nahme der Nahrung erfolgte geſtern und heute reichlicher. X 
8 Dementsprechend iſt eine weitere Abnahme der Kräfte nicht be⸗ 
erkon⸗ Das Allgemeinbefinden iſt etwas beſſer. 

Karlsruhe, 14. Aug. Der Kaiſer trifft am 10. Sep⸗ 
te Abends hier ein und hält am 11. die Parade ab. 

„ 14. Aug. In Oberungarn kamen verheerende 
/ Woltenbrüche vor. Faſt alle Gemeinden in der Umgegend 
von Eperies ſind überfluthet, viele Häuſer eingeſtürzt. Zahl⸗ 
reiche Perſonen büßten das Leben ein. Die im Bau be⸗ 
A. Caffee oberungariſchen Eiſenbahnen ſind ſtark beſchädigt. 

Petersburg, 14. Aug. Es kamen vor: in der Stadt M 
Moskau vom 5. dis zum 7. Auguſt 68 Erkrankungen und 23 
Todesfälle, im Gouvernement Moskau vom 30. Juli bis zum 
5. Auguſt 27 Erkrankungen und 9 Todesfälle; im Gouver⸗ 
3 Beſſarabien vom 30. Juli bis zum 5. Auguſt 12 Er⸗ 


krankungen und 6 Todesfälle; in der Stadt Warſchau vom Rum 


3. auf den 4. Auguſt eine Erkrankung und ein Todesfall; im 
Gouvernement Wolhynten vom 30. Juli bis zum 5. Auguſt 
13 Erkrankungen und 3 Todesfälle; im Gouvernement Grodno 
vom 30. Juli bis zum 5. Auguſt 101 Erkrankungen und 27 
Todesfälle; im Gouvernement Kijew vom 30. Juli bis zum 
5. Auguſt 290 Erkrankungen und 91 Todesfälle; im Gouver⸗ 
nement Podolien vom 29. Juli bis zum 5. Auguſt 484 Er⸗ 
krankungen und 175 Todesfälle; im Gouvernement Minsk 
vom 30. Juli bis zum 5. Auguſt 10 Erkrankungen und 5 
Todesfälle; im Dongebiet vom 30. Juli bis 5. Auguſt 354 
Erkrankungen und 147 Todesfälle. 

Kiew, 14. Aug. [Privattelegr. der „Poſ. 
3tg.“] Nach amtlicher Nachricht aus Petersburg iſt die Ge⸗ 
nehmigung zum Bau der Bahn Kiew⸗Peters burg end⸗ 


r N 


ilhelm Kober I. 21 677, kteferne Bretter, 0 


giltig ertheilt worden. Wer die Baukonzeſſion erbält, ob die 
Südweſtbahnen oder ein zu bildendes Konſortium, iſt noch 
nicht beſtimmt, jedenfalls ſteht es aber feſt, daß die Bahn nicht 
auf Staatskoſten gebaut werden wird. 

er 14. Aug. Die Kaiſerin Friedrich iſt heute ab⸗ 
gereiſt. 


nur zu Poſen. 


Amtlicher Marktbericht 


der Marktkommiſſion in der Stadt Poſen 
vom 14 Auguft en 


20 
aud 5 0 Een 3 or — 
Rin 15 
Keule b. xl 100 1 20 l 1b. a 

Marktbericht der Kaufmänniſchen Vereinigung. 
Poſen, den 14. Auguſt. 
feine W. mittl. W. ord. W 
Pro 100 Kilogramm, 
Weizen alter ” N 80 15 40 Pf. 15 M. — Bi 
neuer — 1 60 14 20 
Roggen PFF 
Gerſte. 14 ⸗ 50 „13 „ — .. 
He „ . a. ee 
Die Naritlenmiſlex. 
Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 14. Auguſt ‚Feier. Agentur B. Heimann. — 


Weisen fin ixitns 
do. Sept Ott. 159 ee jan e Düne ge 


9 
150 -\160 25 en 


do. Okt.⸗Nov. 70er Augu 
70er hen. 33 — 3 30 
Reagen mc en matt r 70er Sept⸗Okt. 23 20 53 50 
En 142 251143 — 70er Okt.⸗Nov. 33 3)| 83 60 
75 Okt.⸗N 142 751143 2 A Nov.⸗Dez. 33 40 33 7 
Nüböl beſſer 50er loko ohne Hab — —| — — 

do. August 48 30 47 4 [Hafer 

do. Sept.⸗Ott. 48 3“ 47 4 be. Auauſt 162 —163 75 


Kündigung N Nogeen — io 
taung 


Künd N (70er) 530,000 Ltr. 5ler 30 000 Ltr. 
Berlin, 14 — nee, *g 
N K. Set lt. 159 — 159 — 

St. 5200. „ 160 — 160 25 

RD CCC 142 50 142 75 
do. HNO. . 142 75 143 25 
Wins. (Ro ticken Notirungen) v. 12 
84 40 84 80 

— ber Auauſt 1 88 — 83 40 

do. Tier Aug sSept 93 — 83 40 

do. Oer Sept.⸗O 83 20 33 40 

do. Ze Okt.⸗Nov. 33 3) 83 60 

ds. 70er Nov.⸗Dez. 33 40 83 70 

do. 50er ea. — — — — 


842 
66 10 
64 
94 


—— Reichs- An! 85 40 85 2 Boln. 77 ie 66 — 
eye 79 55 be 0 
9 20 


d. a Ant 18 10 15 
9 90 gu 
Shen 163 9 1 a om 3 
Eh. Alt. E19 900% = 
Disk. — ana E 173 901174 30 


bo. 96 80 
ET 102 5 102 9 85 
Fondsſtimmung 
abgeſchwächt 


ment. 89 75 8 


8 5 
. Ben. ada 95 2 — 
anknoten 16 


2 40 

Be en nte 115 Fi 5 3⁰ 
Ruff. Banknoten 213 50 212 85 
RA Bodk. Bſbbr. 100 801101 1 


115 Südb. G. S. A 68 25 68 50, Schwarzkopf 
en e 106 6, 106 42 Im 


I. Mittelm . St. A. 96 FO 
welzer Zentr. 112 25 
k ener 26 6) 

delsgeſell. 129 25,180 


x Dan!sAH.150 401150 40 
„ bons. Anl. 2 500 22 5, Tönias- u. Laura 


98 75 98 60 
ee 10 174 50 Vochuwer Suhfabi 119 50121 50 


Bol. Si abr. B. — 
srfe: Auen 119 90, Diskonto⸗Kommandit 172 95, 
Rufſiche oten 213 


Stettin, 14. = (Teleg⸗ Agentur B. Helmanm, Bolen.), 


8888 8 


Weizen flau Spiritus matt 

ber Auguſt 154 — 156 — per 70 M. Aba. 34 — 34 30 
o. Sept⸗Okt 154 — 57 — | „ Aug.⸗Sept. „ 82 80 88 — 

50805 flau Sept.⸗Okt. „ 32 80 98 — 

do. Auguſt 137 —1138 — eum *) 

do, Sept.⸗Okt. 137 2511389 — Re per loko 8701| 8 75 

. ri 3 9 5 


rg S 8 85 48 500 4 
etrolenm ſoto 3 Ufance 1¼ bt. 


Druck und Terlaz der Heſbuchdruckerel von. W. Decker u. Co (A. Röſteſ] in Poſen. 


